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Vor 25 Jahren

Sonntag, 21. Januar 1990

Mit einer niederdeutschen 
Fassung einer der ältesten 
Schwänke begeisterte das 
Ohnsorg-Theater diesmal das 
Lüneburger Publikum beim 
Gastspiel im Stadttheater: Hin-
ter dem Titel „Mien Vadder sien 
Söhn“ verbirgt sich das beliebte 
Verwechslungsspiel „Die spani-
sche Fliege“. Für die Darsteller 
wie Jochen Schenck, Fritz Hol-
lenbeck und Christa Wehling 
gab es viel Applaus.

LG in Kürze
 
 Der Bezirksfachbereichsvor-

stand Besondere Dienstleistun-
gen von ver.di tagt am Donners-
tag, 22. Januar, von 11 Uhr an 
in der ver.di-Geschäftsstelle an 
der Katzenstraße. Unter ande-
rem geht es um den Haushalt 
2015 und um die richtigen Ge-
sprächspartner bei Tarifver-
handlungen.

 
 Am Donnerstag, 29. Januar, 

bietet der Betreuungsverein ab 
18.30 Uhr im Glockenhaus eine 
Einführung in das Betreuungs-
recht an. All jene, die als gesetz-
liche Betreuer bestellt wurden, 
die mehr über diese Aufgabe 
wissen oder sich erstmals infor-
mieren möchten, sind zu diesem 
Einführungsabend herzlich ein-
geladen. Dana Beecken, Mitar-
beiterin des Betreuungsvereins, 
und Anke Schröder vom Land-
kreis geben einen Überblick 
über mögliche Aufgabenkreise, 
Rechte und Pflichten. Anmel-
dungen unter  78 95 80.

Fit machen für die Zukunft
Hauptversammlung der Profi-Partner-Ilmenau – Mitglieder zur Mitarbeit aufgerufen

kre Melbeck. Ein „Weiter so“ 
kann und darf es nicht geben. 
Das steht für Heinz A. Kleiske 
außer Frage. Und das machte 
er den Mitgliedern der Ilme-
nauer Ortshandwerkerschaft 
– den Profi-Partnern-Ilmenau 
(PPI) – während der jüngs-
ten Hauptversammlung auch 
unmissverständlich deutlich. 
Kein schlechter Zeitpunkt aus 
Sicht des Melbeckers, denn: 
die PPI-Versammlung nutzte 
auch Ilmenaus Samtgemeinde-
bürgermeister Peter Rowohlt 
(SPD), um sich den Unterneh-
mern vorzustellen. Der neue 
Rathauschef informierte sich 
bei diesem Treffen nicht nur 
über die Situation der örtlichen 
Gewerbetreibenden, sondern er 
sagte der Ortshandwerkerschaft 
auch die Unterstützung der 
Samtgemeinde ,,mit Sach- und 
Dienstleistungen“ zu. 

533 Gewerbetreibende gibt 
es in der Samtgemeinde Ilmen-
au, aber nur 38 von ihnen sind 
Mitglied in der Ortshandwerk-
erschaft, die unter dem Namen 
„Profi-Partner-Ilmenau“ (PPI) 
firmiert. „Da ist noch Luft nach 
oben“, sagt Kleiske. Mit neuen 
Ideen und Konzepten, so hofft 
er, lassen sich weitere Betriebe 
für die PPI gewinnen.

Dass eine aktive Werbege-
meinschaft durchaus etwas 
bewegen kann, zeige der Blick 

nach Amelinghausen: „Dort 
sind die Kollegen unheimlich 
aktiv“, stellt Kleiske neidlos 
fest. Umgekehrt gibt es aber 
auch Werbegemeinschaften, die 
sich aufgelöst haben – zum Bei-
spiel die Gellerser.

Verstecken müssen sich die 
Ilmenauer aber auch nicht:  So 
werde die PPI-eigene Internet-
seite (profi-partner-ilmenau.
de), auf der sich die Betriebe 

namentlich und mit Kontakt-
adresse vorstellen, monatlich 
von mehr als 40 000 Besuchern 
angeklickt. „Das ist schon eine 
Hausnummer“, findet Kleiske, 
der zudem festhält: ,,Wir ver-
stehen uns mitnichten nur als 
Interessenvertretung des Hand-
werks. Wir stehen genauso für 
den Handel, die Gastronomie 
und Freiberufler“, listet der Vor-
sitzende auf. 

Um langfristig den Erfolg 
der PPI zu gewährleisten, ruft 
Kleiske die Mitglieder zur akti-
ven Mitarbeit auf. ,,Erfolgreich 
kann man nur sein, wenn auch 
jüngere Mitglieder bereit sind, 
Zeit zu opfern für öffentlich-
keitswirksame Auftritte der 
PPI“, mahnte der Vorsitzende 
des Zusammenschlusses an. Er 
selbst will nur noch ein Jahr an 
der Spitze von Profi-Partner-

Ilmenau wirken. ,,Nach fast 18 
Jahren als Vorsitzender muss im 
nächsten Jahr ein Wechsel statt-
finden.“

Schon jetzt aber wurde ein 
stellvertretender Vorsitzender 
gewählt: Das Amt übernimmt 
Thorsten Krajewski, Schrift-
führer und Internetbeauftrag-
ter wurde Dennis Poblocki. 
Als Schatzmeister wurde Gert 
Brümmel im Amt bestätigt. 

Rowdys auf Embsener Fußballplatz
Unbekannte zerpflügen Spielfeld an der Schule – Polizei sucht Dieb mit Kopfschmerzen

ca Embsen. Es sieht mehr aus 
wie eine zerpflügte Wiese als ein 
Fußballplatz: Ein Unbekann-
ter ist bereits am vergangenen 
Sonnabend gegen 23.30 Uhr 
mit einem Kleinwagen über das 
Grün an der Schule in Embsen 
gefahren. Zeugen beobachte-
ten noch ein weiteres Auto. 
Bei dem Manöver sei auch ein 
Zaun beschädigt worden, be-
richtet die Polizei. Die Beamten 
suchen nun nach den Fahrern, 
die einen Schaden von mehre-
ren Hundert Euro angerichtet 
haben. Einen ähnlichen Vor-
fall hatte es erst im Dezember 

im nahen Deutsch Evern ge-
geben. Dort war damals auch 
der Spielbetrieb von dem Van-
dalismus betroffen. Den „Geis-
terfahrer“ hat die Polizei bis-
lang nicht ermittelt. Hinweise: 

 (0 41 34) 91 79 00.
 
 Lüneburg. Ein falscher Poli-

zist hat eine Seniorin betrogen. 
Am Montagnachmittag habe 
der Mann die Frau offenbar 
vom Bus bis zu ihrer Wohnung 
an der Hinrich-Wilhelm-Kopf-
Straße verfolgt, berichtet Poli-
zeisprecherin Antje Freuden-
berg. Dort gaukelte der Täter 

der Seniorin vor, er wolle in der 
Wohnung „nach dem Rechten 
sehen“. Er trickste die 89-Jähri-
ge aus, und entkam mit mehre-
ren Hundert Euro.

Polizeibericht
 
 Lüneburg. Einmal reichte 

dem 20-Jährigen nicht, er ließ 
sich in der Nacht zu gestern 
gleich zweimal von der Polizei 
erwischen. Eine Streife stoppte 
den Mann, der in einem VW-
Bus unterwegs war, zunächst an 
der Neuen Sülze. Die Beamten 

hatten den Verdacht, dass der 
Fahrer unter Drogeneinfluss 
stand. Ein Test verlief positiv. 
Die Polizei untersagte eine Wei-
terfahrt. Doch das kümmerte 
den Schlaukopf offensichtlich 
nicht. Zweieinhalb Stunden 
später hielten die Beamten ihn 
an der Neuetorstraße erneut 
an. Dieses Mal musste er seinen 
Autoschlüssel abgeben.

 
 Mechtersen. Im Wortsinne 

schwerer Diebstahl in Mech-
tersen: Bereits Mitte vergange-
ner Woche haben Unbekannte 
mehrere Silagerundballen von 

einem Feld am Bruchweg ge-
stohlen.

 
 Ebstorf. Die Tat dürfte dem 

Mann einen heftigen Anstoß 
gegeben haben, alles noch ein-
mal im Kopf zu bewegen. Am 
Montagabend stahl er in einem 
Markt in Ebstorf eine Packung 
Putenfleisch und rannte aus 
dem Geschäft. Dabei verlor er 
den Überblick. Laut Polizei lief 
der Täter mit solchem Schwung 
gegen die Glastür, dass diese 
zerbrach. Dem Mann gelang die 
Flucht, vermutlich mit Kopf-
schmerzen.

Zwergenaufstand in Berlin
Samtgemeinden präsentieren Region bei der Grünen Woche

lz Berlin. Die Weinkönigin 
mit ihren 13 Weinbergszwer-
gen begrüßte jetzt die Gäste am 
Gemeinschaftsstand der Region 
Elbe-Wendland bei der Grü-
nen Woche in Berlin. Auch der 
Bundeslandwirtschaftsminis-
ter, Christian Schmidt, ließ es 
sich nicht nehmen, sich mit der 
schönen Hoheit aus Hitzacker 
ablichten zu lassen.

Am gemeinsamen Tag der 
Samtgemeinden Elbtalaue und 
Ostheide tummelten sich die 
„fabelhaften“ Wesen auf der 
Bühne der Niedersachsenhalle 
als Botschafter des Hitzacke-
raner Weinberges, der zu den 
nördlichsten Deutschlands ge-
hört. Jedes Jahr bei der Weinle-
se wird eine neue Weinkönigin 
gekürt. Die diesjährige heißt 

Jenny Weber, sie berichtete in 
Berlin von der Weinlese.

Aber nicht nur Zwerge und 
Königinnen, auch das Blasor-
chester Langendorf sorgte mit 
Tanz- und Marschmusik in der 
Niedersachsenhalle für Stim-
mung. Einen Abstecher an 
den Gemeinschaftsstand Elbe-
Wendland machten auch die 
Alphornbläser aus Bayern. Der 
Bürgermeister der Samtgemein-
de Elbtalaue, Jürgen Meyer, hat 
die Herren vor einigen Jahren 
auf der Grünen Woche kennen-
gelernt. Inzwischen ist es Tradi-
tion, dass sie ihm in jedem Jahr 
ein Ständchen auf dem Elbe-
Wendland-Stand spielen – so 
auch in diesem Jahr wieder.

Auch Politisches steht für die 
Gastgeber auf dem Programm. 
Norbert Meyer, Bürgermeister 
der Samtgemeinde Ostheide er-
klärt seine Erwartungen  an den 
Messeauftritt: „Wir sind heute 
mit der Ratsdelegation Osthei-
de auf der Grünen Woche, zum 
siebenten Mal, nach sieben Jah-
ren als Leader-Region. Wir hof-
fen sehr, dass wir auch künftig 
wieder Leader-Region sein wer-
den und nutzen gerne die Gele-

genheit auf der Grünen Woche, 
den Entscheidungsträgern das 
neue regionale Entwicklungs-
konzept im persönlichen Ge-
spräch nahezubringen.“

Am gemeinsamen Tag der 
Samtgemeinden Dahlenburg 
und Gartow servierte dann der 
einzig verbliebene Berufsfischer 
im Biosphärenreservat Nieder-
sächsische Elbtalaue Fischspe-
zialitäten aus der Region. Vor 
allem der geräucherte Aal von 
Christian Köthke aus Gorleben 
begeisterte Gäste aus dem ge-
samten Bundesgebiet.

Begeistert war auch Hanas 
Benregjeg. Der Berliner sicher-
te sich den Hauptgewinn am 
Glücksrad des Gemeinschafts-
standes, einen Übernachtungs-
gutschein für Heils Hotel in 
Ventschau. Dahlenburgs Samt-
gemeindebürgermeister Chris-
toph Maltzan suchte bewusst 
die Nähe zu den Besuchern: 
„Ich freue mich besonders beim 
Glücksrad mit den Besuchern 
zwanglos ins Gespräch zu kom-
men. Überrascht bin ich über 
den hohen Kenntnisstand über 
die Natur bei Jung und Alt.“ 

Von der Region hätten die meis-
ten schon gehört, einige ließen 
sich möglicherweise durch den 
Stand zu einer Reise an die Elbe 
animieren. 

Unterstützung erhielt Malt-
zahn von „De Deelenpedder“ 
aus Dahlenburg. Die Trachten-
tanzgruppe bot dem begeister-
ten Publikum auf der Bühne 
internationale aber auch sehr 
viele traditionelle Tänze dar. 
Besonders Darbietungen aus 
der Lüneburger Heide sollten 
den Zuschauern die Heimat nä-
herbringen.

Politprominenz ist fast jeden Tag auf der Grünen Woche zu finden: Hier besucht Bundeslandwirtschaftsminister 
Christian Schmidt den Gemeinschaftsstand der Region Elbe-Wendland, trifft dort Hitzackers Weinkönigin Jenny 
Weber, einen der Weinbergszwerge und Zollschreiber Klaus Lehmann. Foto: mh

Hanas Benregjeg aus Berlin sicherte sich den Hauptgewinn des Glücksra-
des. Dahlenburgs Samtgemeindebürgermeister Christoph Maltzan, Chris-
tian Järnecke und Hans-Udo Maury aus Gartow gratulieren (v.l.). Foto: nh

Taufband
gestalten

lz Deutsch Evern. Interes-
sierte können am Freitag, 23. 
Januar, an der Gestaltung eines 
Taufbandes im Gemeindehaus 
der Martinuskirche in Deutsch 
Evern mitwirken. Treffen ist 
von 15 bis 18 Uhr. Anmeldung 
unter 0 41 31 / 26 31 30.

Das Taufband gilt als Segens-
band. Nach der Taufe tritt die 
Familie zum Familiensegen vor 
den Altar. Dort wird das Tauf-
band über die Schultern aller 
gelegt – der Familiensegen wird 
gesprochen.

Der Vorstand 
von Ortshand-
werkerschaft 
Profi-Partner-
Ilmenau: 
(v.l.) Heinz A. 
Kleiske, Thors-
ten Krajewski, 
Gert Brümmel 
und Dennis 
Poblocki.
 Foto: nh
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